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Minden, im August 2016 

E I N L A D U N G 
 

Für unseren nächsten Vortragsabend konnten wir  

 

Herrn Dr. Johannes Hachmöller  

 

gewinnen. Er spricht über das Thema:   

 

„Leibniz: das traurige Schicksal eines Denkers, der von Philosophen erklärt 

wird, die ihn nicht verstanden haben.“ 

             
Die Mathematiker zum Beispiel haben gesehen, dass sie die von Leibniz entdeckten Wege zur Lösung ihrer Probleme 

auch selbst gehen können. Weil sie ihm mithin folgen konnten, sind sie gut vorangekommen und wissen seine großartigen 

Leistungen zu schätzen. Die Erkenntnistheoretiker der philosophischen Moderne bewundern ihn auch.  Aber sie setzen 

sich über ihn hinweg, erheben sich über ihn und behandeln ihn als ihren Vorläufer, weil sie ihm nicht folgen können. Das 

ist ihnen nicht möglich, weil sie im Hinblick auf das seltsame, aber leider verführerisch eingängige Denkmodell John 

Lockes festgelegt sind, das vorgibt, dass wir als Wahrnehmende von Sinneseindrücken getroffen werden und diese passiv 

aufnehmen. Da sie auf diese Ansicht festgelegt sind, definieren sie die Passivität wie ihr heimliches Vorbild als 

Empfänglichkeit für Ankommendes, Eintreffendes und Affizierendes. Leibniz hat sich demgegenüber die Mühe gemacht, 

genau zu beobachten, was uns auffällt und worauf wir uns beziehen, wenn wir die Worte „wirken“ und „leiden“ bei der 

Betrachtung wahrnehmbarer Ereignisse verwenden. Der Vortrag soll deutlich machen, dass wir auch in der 

Erkenntnistheorie endlich vorankommen, wenn wir seinen Beobachtungen nachgehen.  
     

Johannes Hachmöller war viele Jahre lang Lehrer am Gymnasium in Petershagen und Fach- 

und Hauptseminarleiter im Mindener Studienseminar. Zuletzt war er im Rahmen eines 

Lehrauftrags an der Friedrich-Schiller-Universität Jena für die Didaktik der Philosophie 

zuständig. Er ist ein Mitglied des Zirkels, in dem an Entwicklung der - von Leibniz 

inspirierten - Jenaer Philosophiedidaktik gearbeitet wird.         
 

Wir würden uns sehr freuen, Sie am  

 

Mittwoch, dem 7. September 2016, um 19.30 Uhr 

 

in der Bibliothek und Mediothek des Herder-Gymnasiums, Brüningstraße 2,  

32427 Minden begrüßen zu dürfen.  
      

Ihre  

KANT-GESELLSCHAFT MINDEN 


